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In diesem Vortrag werde ich die Grundlagen einer intersektional-ras-
sismuskritischen Analyse gesellschaftlicher Normalität erläutern. Ich 
werde die gemeinsamen Anliegen einer intersektionalen Rassismus-
kritik und einer intersektionalen Sexismuskritik, mithilfe des Trilem-
ma Modells (Boger, 2017) konkretisieren. Ich werde die Bedeutung 
dieses konsequenten Aufeinanderbeziehens von Rassismuskritik 
und Sexismuskritik für die Weiterentwicklung gegenwärtiger Rassis-
musforschung herausarbeiten. Und schließlich werde ich nach den 
Potentialen einer intersektionalen Rassismusforschung für das Fun-
dieren einer intersektionalen Klassismuskritik und einer intersektio-
nalen Ableismuskritik fragen. 
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